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Briefkasten

Hat ,Fälle' ein ,n' oder nicht: Außer
einem Dutzend Fälle (n) ist

alles klar"?

Antwort: Da die Präposition
(Verhältniswort) .außer' mit dem Dativ
(Wemfall) verbunden wird außer
wem? ist das ,n' vonnöten: Außer

einem Dutzend Fällen ist alles
klar. Wenn vor dem Wort .Fälle'
noch ein deklinierbares (beugbares)
Wort stände, könnte neben dem Dativ

auch der Genitiv (Wesfall)
angewendet werden: Außer einem
Dutzend solchen Fällen Außer
einem Dutzend solcher Fälle teu.

Heißt es ,mit oder ohne rotem oder
roten Paß?

Antwort: Wenn mehrere Präpositionen

(Verhältniswörter) mit
unterschiedlichem Kasus (Fall) vor
ein Adjektiv (Eigenschaftswort)
treten, so ist die zuletzt genannte
maßgeblich. Da nun .ohne' den
Akkusativ (Wenfall) verlangt, muß es

,mit oder ohne roten' Paß lauten.

Wie wird .direct marketing' in
diesem Satz geschrieben: Diese
Werbung- weist direct marketing-
spezifische Merkmale auf"?

Antwort: Wir würden die zwei Wörter

als groß zu schreibende Begriffe
auffassen, die auch in Zusammenhang

mit einem klein zu schreibenden

Adjektiv (Eigenschaftswort) die
Großbuchstaben beibehalten und
mit Bindestrich zu versehen sind:
Diese Werbung weist Direct-Marke-
ting-spezifische Merkmale auf.
Wenn nun das erste Wort wegfiele,
würden das zweite und das dritte
Wort zusammengeschrieben:
marketingspezifische Merkmale. teu.

Sind die Zeiten in Ordnung: Seit
er das erfuhr, machte er
Fortschritte"?

Antwort: Offensichtlich nicht, denn
es handelt sich um Handlungen,
von denen die eine der andern
vorausgeht. So ist es richtig: Seit er
das erfahren hatte, machte er
Fortschritte, teu.

Wie schreibt man richtig einen
Raum, in dem gewohnt und
gegessen werden kann: Wohneß-
raum, Wofm-Eßraum, Wohn-/Eß-
raum, Wohn-Eß-Raum?

Antwort: Die ersten beiden
Schreibungen sind unrichtig, die dritte
würde bedeuten, daß entweder
gewohnt oder dann gegessen werden
kann. Die vierte Schreibung allein
ist zutreffend, also: Wohn-Eß-
Raum. teu.

Wie werden Zahlwörter, die auf -er
ausgehen, mit dem nächsten Hauptwort

geschrieben, z. B. fünfer Reihe,

Fünfer Reihe, Fünfer-Reihe?

Antwort: Solche Verbindungen
werden mit wenigen Ausnahmen

in einem Wort geschrieben:
Achterboot, Dreierpakt, Zehnerpackung
und eben auch Fünferreihe. teu.

Dieser Satz soll nicht gut sein:
Seitens seinem Vater war man
nichts anderes gewöhnt"?

Antwort: Die Präposition (Verhältniswort)

.seitens' verlangt den
Genitiv (Wesfall), also: Seitens seines
Vaters Der Satz wirkt aber
gestelzt; natürlicher ist: Von seinem
Vater war man nichts anderes
gewohnt (nicht: gewöhnt). teu.
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Warum soll das zweite .würde'
nicht richtig sein; es ist doch ein
Bedingungssatz, der mit diesem
Wort gebildet wird: Ich würde
den Betrieb übernehmen, wenn er
etwas einbringen würde"?

Antwort: Der Konditionalsatz
(Bedingungssatz) wird wohl mit ,wür-
de' gebildet daher der Hauptsatz
Ich würde den Betrieb übernehmen"

doch wird im Nebensatz,
der mit .wenn' beginnt, der
Schwerfälligkeit wegen, also aus stilistischen

Gründen, auf den zweiten
Konjunktiv (Möglichkeitsform)
ausgewichen zumindest da, wo es
sich machen läßt. Daher muß dieser
Satz so aussehen: Ich würde den
Betrieb übernehmen, wenn er
etwas einbrächte. teu.

Kommt vor das Wörtchen .mal' ein
Zwischenraum: Die Prüfung war
auf 5 mal 2 Minuten je Übung
angelegt"?

Antwort: Das es sich hier nicht um
eine Rechenoperation handelt, wo
die Getrenntschreibung zutrifft (5

mal 2 10 bzw. 5x2 10),
sondern um ein Wiederholungszahlwort,

ein Adverb (Umstandswort),
muß zusammengeschrieben werden
(entsprechend: einmal, zweimal
bzw. Imal, 2mal), also: Die Prüfung
war auf 5mal 2 Minuten je Übung
angelegt. teu.

Ist es denkbar, daß .zweiwöchent-
lich' hier unrichtig ist: Der Kurs
ist zweiwöchentlich vorgesehen"?

Antwort: Wenn der Kurs nur jede
zweite Woche stattfindet, dann
stimmt der Ausdruck. Wenn jedoch
die Dauer von zwei Wochen
gemeint ist, dann muß es .wöchig'
heißen: Der Kurs ist zweiwöchig
vorgesehen. In diesem Fall würde man
wohl besser so sagen: Der Kurs soll
zwei Wochen dauern. teu.

Was ist das für eine Art von
Nebensatz: Ich weigere mich, an
dieser Sitzung teilzunehmen"

Antwort: Zum einen ist es ein
Gliedsatz, zum zweiten ist es ein
Infinitiv-(Nennform-)Satz, und zum
dritten ist es ein Objektsatz (Gliedsatz,

der anstelle einer Satzergänzung

steht). teu.

Soll das jetzt plötzlich nicht mehr
richtig sein: Ich habe von ihm
noch zwanzig Franken zugut"?

Antwort: Bei uns und anscheinend
auch in Süddeutschland sagt man
so. Gemeindeutsch hingegen heißt
der Ausdruck nicht ,zugut haben',
sondern .guthaben'; zudem ändert
auch die Präposition (Verhältniswort):

Ich habe bei ihm noch zwanzig

Franken gut. teu.

Wie schreibt man .gut gekleidet
sein' in diesem Satz: Dann erst
wissen Sie, was gut gekleidet sein
heißt"?

Antwort: Man schreibt es entweder
so als Verb (Zeitwort), oder man
schreibt es groß mit Bindestrichen
als Substantiv (Hauptwort). Der
Satz kann also so aussehen, wie er
in der Frage steht: Dann erst wissen

Sie, was gut gekleidet sein
heißt, oder so: was Gut-geklei-
den-Sein heißt. teu.

Soll ,Opus Dei' hier nicht so in
einem Wort geschrieben werden, da
es doch Adjektiv ist: Bischof XY
gilt als opusdeifreundlich"?

Antwort: Obwohl die dreigliedrige
Verbindung ein Adjektiv
(Eigenschaftswort) ist, darf man nicht
alles zusammenschreiben. Das
Bestimmungswort .Opus Dei' muß mit
zwei Bindestrichen vorangesetzt
werden, wobei die Großbuchstaben
bestehen bleiben: Bischof XY gilt
als Opus-Dei-freundlich. teu.
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